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Bild 1 unserer Serie Über das Verhalten auf der Straße."

Dä jung Maa hät zwiifellos Talänt. Aber das Talänt ghört i d Arena!

Klug gebändigt

Ein junger Lehrer hatte in einer Basler
Knabenklasse seinen ersten Unterricht
zu erteilen. Die Knaben wollten es mit
Respekt und Disziplin offenbar nichf so
genau nehmen: als der Lehrer eintrat,
empfing ihn herausforderndes Lineal-

und Bleistiffgetrommel und schien nicht
enden zu wollen, ehe der Schulmeister
dreinfahre. Er fuhr aber nicht drein.
Vielmehr zeigfe er sich höchst erfreut.
Dies machte die Buben stutzig und
brachte sie aus dem Konzept; das Trommeln

hörte auf, und der Lehrer sagte:
«Dah man bei uns in Basel einen Schüt¬

zenweltmeister oder Schwingerkönig
mit Trommeln empfängt, wenn er heimkehrt,

das verdient der Mann, es ist in
Ordnung. Dafj ihr Buben nun aber mir
die gleiche Ehre erwiesen habt, das
häffe ich nie erwartet. Ich danke euch.»
Worauf es die Buben mit Respekf und
Disziplin genau nahmen. GG
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